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DER EINFACHSTEWEG, IHRE
WERBUNG SELBST ZU BUCHEN.

Katharina Wirthwein
Telefon: (09771) 6136-57

Ramona Reubelt
Telefon: (09771) 6136-61

Ivonne Wittmann
Telefon: (09771) 6136-17

Sanitär und Heizungstechnik
Kundendienst Kanalreinigung

Lüftungsanlage
Sanitärinstallation
Heizungsanlage

Abgasabsaugung
Wir wünschen viel Spaß in den neu geschaffen Räumen

www.roeder-stahlbau.de

Stahlbau Röder GmbH • Herrntor 17 • 97702 Wermerichshausen
Tel.: 09766-1585 • info@roeder-stahlbau.de

Wir führten die Stahlbauarbeiten aus

PV Anlagen - Solarspeicher – Ladestationen

Haardstr. 71 | 97720 Nüdlingen
Tel. 0971/64569 | info@schramm-solar.de

die qualität unserer Ziele bestimmt
die qualität unserer Zukunft

BAU- &
MÖBELSCHREINEREI
H. SCHNEIDER GmbH

Hubert Schneider GmbH
Münnerstädter Weg 5 | 97633 Kleineibstadt

Telefon (09762) 418 | E-Mail: info@ihr-schreinermeister.de

Karlheinz

Krämer GmbH
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Malerarbeiten

Außen- u. Innenputz

Wärmedämmverbundsysteme

Waldstraße 15

97654 Bastheim

Tel. 09773 / 373

info@kraemer-bastheim.de

www.kraemer-bastheim.de

Viel Spaß
in den

neuen
Räumlich-
keiten!

ANZEIGE

NEUE RÄUMLICHKEITEN FÜR DIE LEBENSHILFE
Rhön-Grabfeld im Alten Zollamt in Bad Neustadt

M it einem freundlichen, lichtdurch-
fluteten Gebäude hat sich die Le-

benshilfe Rhön-Grabfeld das schönste
Weihnachtsgeschenk selbst gemacht.
Und das nicht nur für die Angestellten,
sondern besonders für die kleinen und
großen Kinder in der Frühförderung
und die Erwachsenen mit Behinde-
rung, die von der OBA (Offene Behin-
dertenarbeit) begleitet werden. Sie alle
profitieren von den hellen, großen Räu-
men.

Die Frühförderung kann jetzt elf
Therapieräume benutzen. Das bedeu-
tet: keine Wartelisten mehr für Kinder,
strahlt Geschäftsführer Jens Fuhl. Der
Bedarf konnte durch den Neubau gut
abgedeckt werden. Nun können die
Kinder von den idealen Förderbedin-
gungen profitieren.

Im neuen dritten Stockwerk findet
man die hellen Räume der OBA. End-
lich kann man in großen freundlichen
Räumen die Angebote für Menschen
mit Behinderung anbieten. Besonders
freuen sich alle über die schicke, voll
ausgestattete Küche, die nun von allen
benutzt werden kann. Es gibt zudem
einen großen Mehrzweckraum mit bo-

dentiefen Fenstern, der für Schulun-
gen, Musikproben und Zusammen-
künfte genutzt werden kann.

Das Besondere an dem neuen Haus
ist die Lage, betont Fuhl. Hier kann
auch gefeiert werden. Es stört nieman-
den. Platz und Ruhe ist überall vorhan-
den. Es gibt keine direkten Nachbarn.
Auch die Eltern der Förderkinder profi-
tieren vom neuen Standort. Er liegt so
zentral, dass sie von hier aus einkau-
fen gehen können, während das Kind
bei der Frühförderung therapiert wird.
Besonders stolz ist Fuhl darauf, dass
für die Arbeiten am Gebäude nur Fir-
men aus dem Landkreis ausgesucht
wurden. „Das ist der Vorteil, wenn man
keine staatliche Förderung braucht“,
sagt er.

Auf das leer stehende Alte Zollamt
machte eine Mitarbeiterin aufmerk-
sam, erzählt der Geschäftsführer.
„Das wäre etwas für uns“, war die all-
gemeine Meinung. Es sei jedoch ein
langer und zäher Weg gewesen, das
Gebäude zu kaufen. Vom Besitzer, der
BIMA (Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben), über die Stadt Bad Neu-
stadt, die nur eine Minute der Besitzer
der Immobilie war, bis hin zur Lebens-
hilfe verging schon einige Zeit. Aber
letztlich hat es geklappt und von Au-
gust 2023 bis August 2025 wurde das
Zollamt umgebaut. „Jetzt sind alle
recht glücklich über das neue Haus“,
sagt Fuhl hocherfreut.

Auch die Finanzierung lief erfolg-
reich, was anfangs nicht so einfach
war. Es mussten 3,2 Millionen Euro
aufgebracht werden. Besonders dank-
bar zeigte sich Fuhl für die 1,2 Millio-
nen Euro von der Aktion Sternstunden
des Bayerischen Rundfunks. Davon

waren 150.000 Euro zweckgebunden
für die Ausstattung von neuen Thera-
piegeräten. Der zweite große Spender
war die Aktion Mensch, die
600.000 Euro für das neue Gebäude
für OBA und Frühförderung locker
machte. Auch die Stadt Bad Neustadt
hat einen Zuschuss gegeben, sagt
Fuhl dankbar.

Letztlich habe man noch das Ge-
bäude in der Meininger Straße ver-
kauft. Und es kamen einige Spenden
von privaten Gönnern. So konnte man
die Finanzierung für den Umbau des
Hauses gut schultern. Am 1. Oktober
dieses Jahres ging der Umzug der
OBA ins neue Gebäude vonstatten, die
Frühförderung zog am 1. November in
die neuen Räume ein.

Die Förderung der Lebenshilfe gibt
es für Kinder und Erwachsene mit
geistiger Behinderung und Körperbe-
hinderung. Es werden Ergotherapie,
Physiotherapie und Logopädie ange-
boten, alle pädagogisch ergänzt. (che)

Die Lebenshilfe Rhön-Grabfeld hat im Alten Zollamt in Bad Neustadt neue Räume bezogen. Fotos: Brigitte Chellouche

Die schicke, voll ausgestattete Küche ist behindertengerecht, kann also von allen benutzt werden.


